
Argumente pro und contra 
Gemeindefusion



Ökonomische Argumente

• Qualität der 
Dienstleistungen wird 
gesteigert

• Kosten können gesenkt 
werden (Skalenerträge, 
Erfahrungskurve)

• Kongruenz zwischen 
Entscheidendem, Zahler 
und Nutzniesser

• Effizienterer Mitteleinsatz 

• Nach Fusion wird i.d.R. 
kein Personal abgebaut

• Skalenerträge höchstens 
bei technischen Diensten

• Personalkosten steigen, 
mit zunehmender Grösse 
der Gemeinde

• Bürokratie nimmt zu

• Komplexität nimmt zu

• I.d.R. Leistungsanpassung 
am Standard der „besten“
Gemeinde

• Kleine Gemeinden 
(finanziell schwach), 
müssen einfacher leben 
(keine Perfektion 80/20)

pros cons



Demokratieargumente

• Politische Ämter werden 
in kleinen Gemeinden 
nicht optimal besetzt

• Grössere 
Auswahlmöglichkeit

• Grosse können besser 
auf Anliegen der 
Bevölkerung eingehen

• Professionell 
ausgebildetes Personal, 
bessere Entscheide

• Mehr Ressourcen stehen 
zur Verfügung, um auf 
Anliegen zu reagieren.

• Bereitstellung „falscher“
öffentlicher Güter (z.B. 
Prestigeobjekte)

• Honoratiorenschicht 
herrschen, keine richtigen 
Parteien mehr.

• Abkoppelung der Wähler 
von der Politik

• Distanz zwischen 
Bürokratie und Bevölkerung 
nimmt zu

pros cons



Verteilungsargumente

• Abhängigkeit vom Kanton 
nimmt ab

• Gemeindeautonomie 
wächst

• Mehr Gewicht in 
kantonalen Fragen

• Kanton profitiert, da 
weniger 
Ausgleichsgemeinden, 
dadurch können Kantone 
mehr Mittel den 
Gemeinden zuhalten

• Dezentralisierung wird 
gefördert

• Ausgleich der 
Steueraufkommen, da 
Reiche sich nicht mehr in 
die Agglo zurückziehen 
können

• Entlastung der Kantone ist 
eine Fiktion, da zwei 
finanzschwache Gemeinden 
nachher immer noch 
schwach sind

• Beratungsintensität durch 
den Kanton nimmt durch den 
Zusammenschluss nicht ab, 
da die Quantität der Fragen 
zwar abnimmt, die 
Komplexität jedoch zunimmt

pros cons



Entwicklungsargumente

• Steigerung der Attraktivität 
(kulturell, wirtschaftlich)

• Verbesserung der 
Wettbewerbsposition 
(Bauland, professionelle 
Verwaltung, single-point-of-
contact)

• Fusion ist logischer Schritt, 
wenn bereits interkommunal 
zusammengearbeitet wird

• Entwicklung kann zwar 
geplant werden, für das 
Eintreffen der Prognosen 
gibt es keine Garantien

pros cons


